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ferner SBocfrendjrontf

fternerïmifc
18. Sie ©inwobnergemeinbe Bleiringen beßnt bie Feuerwehr-

bienftpflicht oom 50. auf bas 60. Bltersfabr aus.
19. Ser Frauenoerein Bteiringen begebt in aller ©tille bie

Seier feines 50jäbriflen Beftefjens.
— Sie ©emeinbeoerfammlung oon ©chwanben bei Briens

befcbtießt u. a. bie Baulanbpreife fortan für Käufer, bie
nicbt eingefeffen ober nicht Burger fittb, böber ansufrfjlagen.

20. Sie Sireftion bcs Kitdjetuoefens leitet bas in ber Booerm
berfeffion bes ©roßen Slates erlaffene Sefret über bie Kit-
(benfteuer an bie jufiänbigen ©emeinbebebörben mit einem
Kreisfebreiben weiter, bas unter anberm bie Beftimmung
enthält, bafî ber ©runbbefiß freier r.etigiäfer ©emeinfrf)af=
ten ober folcber oon ifrealitifcfjert Kultusgemeinben nicbt
fircbenfteuerpflicbtig fei.

— fieugigen erbült ein neues Sagerbaus an ber Bahnlinie,
ferner einen großen ©etreibefilo, ber 400 SBagenlabungen
Frucht fäffen wirb.

— Sie Bttttmäroerfammlung ber Stecbtsufrigen ïbunerfee-
babti befd)ließt fofortige Betriebseinftellung unb Bbbtud)
ber Strecfe Beatenbucht—Fnterlafen.

21. Ser 3» ©nbe gegangene SJlelferfurs für Frauen am 2Batb-
bof säbtte 400 Seilnebmerinnen.

— 3n Barwangen wirb für Familien, bie bureb ben Bftio=
bienft in Slot geraten finb, eine Kriegsfürforge-Kommiffion
gebilbet,

— Ser 72jährige Bräfibent bes oberlänbifeben ©dnißenoer*
eins, 3wablen in ©aanen, ber fieb freiwillig 311m bewaffne-
teu fjilfsbienft melbete, beenbet einen ©infübrungsfurs.

— Ginem im 53erfebrst>erein bes Berner Dberlanbes erftatte»
ten 35erid)t aufolge bat ber Sommer 1939 ber oberlänbi-
feßen hôtellerie einen Bücffcßlag oon 23 present gebracht.

— Sie Kircbgemeinbeoerfammlung Bolligen befcbtießt, baß
febon bie Kinber bes 7. unb 8. Schuljahres bie Kinberlebrc
befueben müffen.

— Sie ©emeinbeoerfammlung Bobtbad) feßt einen Krebit
oon Fr. 25,000 für bie lefete ©tappe be3 Schulhausneu-
baues aus.

—- 3m Berner Oberlanb treffen Flüchtlinge aus Finnlanb
febweiserifeter Bationalität ein.

—r Sie ©inwobnergemeinbe Seißigen genehmigt einen Sau-
sonen- unb Blignementsplan, fowie ein Saureglement, bie
auf bie lanbfcbaftlicben ©cbönbeiten bes ©emeinbegebietes
Bücfftcbt nehmen.

— ©pi3 lehnt bie Srucflegung bes Steuerregifters ub.
— Ser Begierungsftaitbalter oon Fnterlafen, fowie bas Bote

Kreus unb ber oberlänbifcbe ©atnariteroerein erlaffen in
oberlänbifeben Leitungen einen Bufruf für ben Slutfpen-
berbienft für bie Btrnee.

— S.er Begierungsrat erteilt Frau Sr. ©ertrub Badjofner*
Baumgartner bie Bewilligung 3ur Busübung bes Brstbe-
rufes. Sie Kerstin beabfiebtigt, fieb in Briens niebersulaffen.

— Bus Blcrligen trifft bie Bacbricbt 00m hinfdjeib bes 3Hu=
ftrators Herbert Bifti ein. Ser Berftorbene arbeitete für
oerfebiebette ïagesseitungen, fowie für bie 3nbuftrie als
3ttuftrator.

— 3n Batwangen wirb im Sfarrbaus eine Feier für bie 70
unb nod) mehr Fahre alten Kircbgenoffen burcbgefiibrt.

22. 3oUifofen befcbtießt bie ©rweiterung ber Fahrbahn auf ber
Bareftraße 00m Steinibacb gegen Beienbach auf 5,6 m

— Surneroeteinigungen unb -Berbänbe erlaffen einen 2Iuf=
ruf au bie fcbulentlaffene Sugenb 3ur Seilnabme am turne-
rtfeben Borunterricht.

— Betbesöa, bie Bnftalt für ©pileptifebe in Sfdjugg metbet

auf Snbe bes Berichtsjahres, bas bas 53. -tft, einen Kram
fenbeftanb oon 247 Batienten.

— Sie alte Gifenbahnbrüde am hagnecffanal wirb wegge=
nommen unb bureb eine neue, 58,50 Bieter lange unb 320

Sonnen febwere Grfenbrücfe erfeßt. Siefe Brbeit wirb
nachts burebgefübrt.

23. 3m Berner Futa, in Blontfaucon unb Saignelégier, tauft
eine beutfehe ©intaufsfommiffion über bunbert ©tüct 3ucbt=
oieb ein.

— 3m Be3irfsfpital Fegenftorf wirb bas 25jährige $ubiläum
bes ©pitalarstes Sr. Otto König begangen.

— 3n Btien3 wirb eine Brbeitsgemcdnfcbaft sur gemeinfamen
©rarbeitung oon Sbemen über geiftige ganbesperteibigung
gefcb äffen.

— 3" Frutigen werben nach Fertigftellung einer großen
Sanfanlage unb eines ©etreibefitos 3wei große ßagerfcßup-
pen gebaut.

— Ser Frauenoetein lleteuborf begebt fein 25jähtiges Fuhi-
läum.

— 3" ©pie3 finbet bie Uebergabe ber erweiterten tffiafferoer-
forgungsanlage ftatt. Sie neue Bnlage liefert 3000 Blinm
tenliter SBaffer unb fommt auf Fr. 400,000 3U fteben.

©taöt $ertt
17. Besember. Bei ber 2Beibnarf)tsfeiet im Burgerfpital wirb

Kenntnis 00m Bücttritt bes fjerrn Beg.'Bat oon Steiger
als Bräfibent bes Berwattungsrates gegeben.

20. Bn ber Unioerfität Bern erwirbt Friß Sßerner SRüüer oon
©igriswil ben Softorgrab in ben Fächern Botanif, 3oolo=
gie unb ©bemie.

— 3n Bern oerfebieb Gmft 3immermann-3tteu, gewefener
Sehinbarlebrer unb ©ebuloorfteber im Biter oon 683abren.

21. Sie Brbeitsgemeinfdjaft für ©panienfiuber, ©eftion Bern,
gibt betannt, baß in ber 3eit nom Buguft 1938 bis ©nbe
Booember 1939 eingingen: in bar über Fr. 20,000; in ihrem
ßager Babrungsmittel, Kleiber unb Seife im Bier te oon
ungefähr Fr. .90,000.

— 3n ber SBeihnachtsausftellung bernifeßer Künfäer in ber
Kunfthatle tauft bie Regierung folgenbe SBerte an: 3uni=
ßanbfcbaft oon Sonio ©iolina, Bern; Bm Strömmen in
©toctbolm oon Berthe Subois, Bern; fferbft im ©mmental
oon SBerner ©feiler, ©rünenmatt; flerbft oon SBalter öo-
fer, 3üricb; Bguarell oon fierolb fjowafö, Bern; ßes trois
maifoits oon 3ean=ßouis Fobin, ©aignelégier; ßanbfcbaft
oon Blar pon Blühlenen, Bern; ©glife catholique in Btou*
tier oon ©hartes Bobert, Bloutier; Bahnübergang oon 9to-
man Sfchabolb, Steffisburg; Knabenföpfißen, Bron3ep(a=
ftit oon ^ans ©erber, 3üricb.

22. Ser Bfafetten-Berfauf gugunften bet ©olbateuwebuacht
1939 bat Fr. 20.052 ergeben.

— 3m Kino Bletropot gebt bie Uraufführung bes erften Berg»
unb fteimatfitmes „Sfchiffa" oor fid).

— Bus Bern wirb ber #infcf)eib oon Brof. Sr. meb. fDlaj
©tooß, früher Sireftor ber Klinit unb Boliftinif für Kim
bertranfbeiten, gemelbet.

— Berfdüebene ftabtbernifcbe Facborganifationen oerlangen
bie Gröffuung eines äBettbewerhes für ben Umbau bcs
Beraet Batbaufes.

— Ser Stabtrat gewäbrteiftet ben Fortbeftanb ber fünf ftäbti-
fd)cn 5Jlittetf©ulen auf eine weitere fecbsjäbrige ©arantie-
periobe; für ben BoUausbau bes Oftringes I, fowie für bie
©rftellung einer ©egantiniftraße werben bie nötigen Kre*
bite gefproeben. 3ur oermebrten Förberung baulicher Blaß-
nahmen für ben fiuftfdmtj wirb ber ©emeinberat als Be>
hörbe bejeichnet.
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Bernerlaud
18, Die Einwohnergemeinde Meiringen dehnt die Feuerwehr-

dienstpflicht vom 5V. auf das 69. Altersjahr aus,
IS. Der Frauenverein Meiringen begeht in aller Stille die

Feier seines 50jährigen Bestehens.
— Die Gemeindeversammlung von Schwanden bei Brienz

beschließt u. a. die Baulandpreise fortan für Käufer, die
nicht eingesessen oder nicht Burger sind, höher anzuschlagen,

29, Die Direktion des Kirchenwesens leitet das in der Novem-
bersession des Großen Rates erlassene Dekret über die Kir-
chensteuer an die zuständigen Gemeindebehörden mit einem
Kreisschreiben weiter, das unter anderm die Bestimmung
enthält, daß der Grundbesitz freier religiöser Gemeinschaf-
ten oder solcher von isrealitischen Kultusgemeinden nicht
kirchensteuerpflichtig sei.

— Leuzigen erhält ein neues Lagerhaus an der Bahnlinie,
serner einen großen Getreidesilo, der 499 Wagenladungen
Frucht fassen wird,

— Die Aktionärversammlung der Rechtsufrigen Thunersee-
bahn beschließt sofortige Betriebseinstellung und Abbruch
der Strecke Beatenbucht—Jnterlaken.

21. Der zu Ende gegangene Melkerkurs für Frauen am Wald-
hos zählte 499 Teilnehmerinnen.

— In Aarwangen wird für Familien, die durch den Aktiv-
dienst in Not geraten sind, eine Kriegsfürsorge-Kommission
gebildet.

— Der 72jährige Präsident des oberländischen Schützenoer-
eins, Zwahlen in Saanen, der sich freiwillig zum bewaffne-
ten Hilfsdienst meldete, beendet einen Einführungskurs.

— Einem im Verkehrsverein des Berner Oberlandes erstatte-
ten Bericht zufolge hat der Sommer 1939 der oberländi-
scheu Hôtellerie einen Rückschlag von 23 Prozent gebracht.

— Die Kirchgemeindeversammlung Balligen beschließt, daß
schon die Kinder des 7. und 8. Schuljahres die Kinderlehre
besuchen müssen.

— Die Gemeindeversammlung Rohrbach setzt einen Kredit
von Fr. 25,999 für die letzte Etappe des Schulhausneu-
baues aus.

— Im Berner Oberland treffen Flüchtlinge aus Finnland
schweizerischer Nationalität ein.
Die Einwohnergemeinde Leißigen genehmigt einen Bau-
zonen- und Alignementsplan, sowie ein Baureglement, die
auf die landschaftlichen Schönheiten des Gemeindegebietes
Rücksicht nehmen.

— Spiez lehnt die Drucklegung des Steuerregisters ab.
— Der Regierungsstatthalter von Jnterlaken, sowie das Rote

Kreuz und der oberländische Samariterverein erlassen in
oberländischen Zeitungen einen Aufruf für den Blutspen-
derdienst für die Armee.

— Der Regierungsrat erteilt Frau Dr. Gertrud Bachofner-
Baumgartner die Bewilligung zur Ausübung des Arztbe-
ruses. Die Aerztin beabsichtigt, sich in Brienz niederzulassen.

— Aus Merligen trifft die Nachricht vom Hinscheid des Illu-
strators Herbert Rikli ein. Der Verstorbene arbeitete für
verschiedene Tageszeitungen, sowie für die Industrie als
Illustrator.

— In Aarwangen wird im Pfarrhaus eine Feier für die 70
und noch mehr Jahre alten Kirchgenossen durchgeführt.

22. Zollikofen beschließt die Erweiterung der Fahrbahn auf der
Aarestraße vom Steinibach gegen Reichenbach auf 5,6 m

— Turnervereinigungen und -Verbände erlassen einen Auf-
ruf an die schulentlassene Jugend zur Teilnahme am turne-
rischen Vorunterricht.

— Vechesda, die Anstalt für Epileptische in Tschugg meldet

auf Ende des Berichtsjahres, das das 53. M, àen Kran-
kenbestand von 247 Patienten.

— Die alte Eisenbahnbrücke am Hagneckkanal wird wegge-
nommen und durch eine neue, 58,59 Meter lange und 329
Tonnen schwere Eisenbrücke ersetzt. Diese Arbeit wird
nachts durchgeführt.

23. Im Berner Jura, in Montfaucon und Saignelêgier, tauft
eine deutsche EinkaufskommWon über hundert Stück Zucht-
vieh ein.

— Im Bezirksspital Jegenstorf wird das 25jährige Jubiläum
des Spitalarztes Dr. Otto König begangen.

— In Brienz wird eine Arbeitsgemeinschaft zur gemeinsamen
Erarbeitung von Themen über geistige Landesverteidigung
geschaffen.

— In Frutigen werden nach Fertigstellung einer großen
Tankanlage und eines Getreidesilos zwei große Lagerschnp-
pen gebaut.

— Der Frauenverein Ueteudorf begeht sein Zöjähriges Iubi-
läum.

— In Spiez findet die Uebergabe der erweiterte» Wasserver-
sorgungsanlage statt. Die neue Anlage liefert 3099 Minu-
tenliter Wasser und kommt auf Fr. 409,909 zu stehen.

Stadt Bern
17. Dezember. Bei der Weihnachtsfeier im Burgerspital wird

Kenntnis vom Rücktritt des Herrn Reg.-Rat von Steiger
als Präsident des Verwaltungsrates gegeben.

29. An der Universität Bern erwirbt Fritz Werner Müller von
Sigriswil den Doktorgrad in den Fächern Botanik, Zoolo-
gie und Chemie.

— In Bern verschied Ernst Zimmermann-Jttm, gewesener
Sekundarlehrer und Schulvorsteher im Alter von 68Iahren.

21. Die Arbeitsgemeinschaft für Spamentinder. Sektion Bern,
gibt bekannt, daß in der Zeit vom August 1938 bis Ende
November 1939 eingingen: in bar über Fr. 20,099: in ihrem
Lager Nahrungsmittel, Kleider und Seife im Werte von
ungefähr Fr. 99,099.

— In der Weihnachtsansftellung bernischer Künstler in der
Kunsthalle kaust die Regierung folgende Werke an: Juni-
Landschaft von Tonis Ciolina, Bern: Am Strömmen in
Stockholm von Berthe Dubois, Bern; Herbst im Emmental
von Werner Gfeller, Grünenmatt: Herbst von Walter Ho-
fer, Zürich: Aquarell von Herold Howald. Bern; Les trois
maisons von Jean-Louis Iobin, Saignelêgier; Landschaft
von Max von Mühlenen. Bern: Eglise catholique in Mou-
tier von Charles Robert. Moutier; Bahnübergang von Ro-
man Tschabold, Steffisburg: Knabenköpfchen, Bronzepla-
stik von Hans Gerber. Zürich.

22. Der Plaketten-Verkauf zugunsten der Soldatenweihnacht
1SZS hat Fr. 29.052 ergeben.

— Im Kino Metropol geht die Uraufführung des ersten Berg-
und Heimatfilmes „Tschiffa" vor sich.

— Aus Bern wird der Hinscheid von Prof. Dr. med. Max
Stooß, früher Direktor der Klinik und Poliklinik für Kin-
derkrankheiten, gemeldet.

— Verschiedene stadtbernische Fachorganisationen verlangen
die Eröffnung eines Wettbewerbes für den Umbau des
Berner Rathauses.

— Der Stadtrat gewährleistet den Fortbestand der fünf städti-
schen Mittelschulen auf eine weitere sechsjährige Garantie-
Periode; für den Vollausbau des Ostringee l, sowie für die
Erstellung einer Segantinistraße werden die nötigen Kre-
dite gesprochen. Zur vermehrten Förderung baulicher Maß-
nahmen für den Luftschutz wird der Gemeinderat als Be»
hörde bezeichnet.
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